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Geſetz- Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 5. 


(Fr. 9714.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Dezember 1894, betreffend e har 


Eifenbahnbehörden. 


Ai Ihren Bericht vom 7. Dezember d. J. beſtimme Ich, daß am 1. April 
1895: 


Ei 


— 
. 


1, 


II. 


III. 


die als Anlage à wieder beifolgende „Verwaltungsordnung für die 
Staatseiſenbahnen“ an Stelle der durch landesherrlichen Erlaß vom 
24. November 1879 genehmigten „Organiſation der Verwaltung der 
Staatseiſenbahnen und der vom Staate verwalteten Privatbahnen“ 
eingeführt wird, 0 
die zur Ausführung der bisherigen Organiſation eingeſetzten Eiſenbahn⸗ 
direktionen und Eiſenbahnbetriebsämter aufgelöſt werden, 

zur Ausführung der neuen Verwaltungsordnung (Nr. ) Eiſenbahn⸗ 
direktionen in Altona, Berlin, Breslau, Bromberg, Gal Cöln, 
Danzig, Elberfeld, Erfurt, Eſſen a. Ruhr, Frankfurt a. Main, Halle 
a. Saale, Hannover, Kattowitz, Königsberg i. Pr., Magdeburg, 
Münſter i. Weſtfalen, Poſen, St. Johann⸗Saarbrücken und Stettin 
mit den ſich aus der Anlage b ergebenden Bezirken errichtet werden, 


IV. das Eiſenbahnkommiſſariat zu Berlin aufgelöſt wird. 


Zugleich will Ich Sie ermächtigen, etwa künftig erforderlich werdende 
Aenderungen der Verwaltungsordnung zu I, inſoweit fie nicht grundſätzlicher 
Natur ſind, zu veranlaſſen. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 

Neues Palais, den 15. Dezember 1894. 


Wilhelm. 
155 Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 21. Februar 1895. 


Eiſenbahnver⸗ 
waltungsbehörden. 


Vorbehalte 
des Miniſters. 
1) Im Allgemeinen. 


2) Bezüglich 
der 
Betriebsverwaltung. 
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Anlage a. 


Verwaltungsordnung für die Stontseifenbahnen. 


I. Allgemeine Verwaltung. 


§. 1. 

(1) Die Verwaltung der im Betriebe ſowie der im Baue befindlichen 
Staatseiſenbahnen und vom Staate verwalteten Privateiſenbahnen erfolgt unter 
der oberen Leitung des Reſſortminiſters durch die Königlichen Eiſenbahndirektionen. 

e) Werden für beſonders umfangreiche Bauausführungen durch landes⸗ 
herrlichen Erlaß Königliche Eiſenbahn-Baukommiſſionen eingeſetzt, fo trifft der 
Miniſter über deren Geſchäftsordnung und Beſetzung nähere Beſtimmung. | 

(3) Die Königlichen Eiſenbahndirektionen find dem Minifter unmittelbar 


unterſtellt. Sitz und Bezirk werden durch landesherrlichen Erlaß feſtgeſtellt. 


Die Feſtſtellung der Grenzpunkte zwiſchen den Eiſenbahndirektionsbezirken im 


Einzelnen iſt dem Miniſter überlaſſen. 


§. 2. 

(1) Dem Minifter bleibt die einheitliche Regelung des Dienſtes innerhalb 
des geſammten Bereiches der Staatseiſenbahnen vorbehalten, insbeſondere der 
Erlaß einheitlicher Geſchäfts⸗ und Dienſtanweiſungen, — die Feſtſetzung von 
Grundzügen für Dienſtanweiſungen, deren Feſtſtellung im Einzelnen den König⸗ 


lichen Eiſenbahndirektionen für ihren Bezirk überlaſſen iſt, — ſowie der Erlaß 


einheitlicher Vorſchriften für die Ordnung der Rechts- und Dienſtverhältniſſe der 
Beamten und Arbeiter, für das Kaſſen- und Rechnungsweſen und die einzelnen 
Dienſtzweige im Betriebe und im Baue der Staatseiſenbahnen. 

e) Der Minifter entſcheidet über die gegen die Verfügungen und Be⸗ 
ſchlüſſe ($. 7) der Königlichen Eiſenbahndirektionen erhobenen Beſchwerden. Gegen 
die auf Beſchwerde ergangenen Verfügungen der Königlichen Eiſenbahndirektionen 
ſteht den Beamten eine Berufung nicht zu. 


F. 3. i 
Abgeſehen von der für beſondere Fälle vorgeſchriebenen höheren Ge⸗ 
nehmigung bleibt dem Miniſter bezüglich der Betriebsverwaltung vorbehalten: 
a) die Genehmigung zur Einſtellung des Betriebes auf Bahnſtrecken, 
welche zur Beförderung von Perſonen oder Gütern im öffentlichen 
Verkehre dienen und zur Aenderung des Betriebes durch Einführung 


— | |. 


oder Aufhebung der Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen 
Deutſchlands; 

p) die Feſtſtellung und Abänderung des Fahrplans der zur Perſonen⸗ 
und Poſtbeförderung beſtimmten Züge bei Beginn der Winter- und 
Sommerperiode, ſowie die Genehmigung der in der Zwiſchenzeit be⸗ 
abſichtigten Aenderungen, wenn dadurch die Zahl und Gattung der 
Züge berührt wird, oder wenn eine Einigung der betheiligten Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen und Poſtbehörden nicht erzielt worden iſt , 

e) die Feſtſtellung und Aenderung der Tarife für Perſonen, Güter, 
lebende Thiere und Leichen, ſoweit die Beſtimmung darüber nicht den 
Königlichen Eiſenbahndirektionen überlaſſen wird; 

d) die Genehmigung von Bauausführungen, für welche den Königlichen 
Eiſenbahndirektionen Geldmittel nicht zur Verfügung geſtellt find; 

e) die Feſtſtellung derjenigen Entwürfe und Koſtenanſchläge, deren Koſten 


den Betrag von 50 000 Mark im Einzelnen überſteigen, ſoweit nicht 


die Feſtſtellung für Bauten von höherem Werthe den Königlichen 
Eiſenbahndirektionen beſonders übertragen wird, ſowie die Feſtſtellung 
der Entwürfe und Koſtenanſchläge für Bauten von geringerem Werthe, 
für welche die höhere Prüfung und endgültige Feſtſtellung bei Ueber⸗ 
weiſung der Geldmittel vorbehalten iſt; 

1) die Feſtſtellung und Aenderung der Normalentwürfe und Normal⸗ 

anordnungen für bauliche und maſchinelle Anlagen, ſowie für Be 
triebsmittel und mechaniſche Betriebseinrichtungen, 

) die Ermächtigung zum Abſchluß freihändiger Lieferungs⸗ und Arbeits⸗ 
verträge, deren Gegenſtand den Werth von 50 000 Mark überſteigt, 
ſowie zur Zuſchlagsertheilung in öffentlichen und engeren Verdingungen 
bei Gegenſtänden — jedes Loos für ſich gerechnet — von mehr als 
150 000 Mark. 


$. 4 


In gleicher Weiſe bleibt dem Minifter bezüglich der Neubauverwaltung 
vorbehalten: 


a) die Anordnung der allgemeinen und ausführlichen Vorarbeiten, die 
Feſtſtellung des zur Ausführung beſtimmten Entwurfs und des zu⸗ 
gehörigen Hauptkoſtenanſchlages ſowie die Genehmigung des Bau⸗ 
ausführungsplanes für neue Bahnlinien; 

p) die Feſtſtellung derjenigen Entwürfe und Koſtenanſchläge, deren Koſten 
den Betrag von 50 000 Mark im Einzelnen überſteigen, ſoweit nicht 
die Feſtſtellung für Bauten von höherem Werthe den Königlichen 
Eiſenbahndirektionen beſonders übertragen wird, ſowie die Feſtſtellung 
der Entwürfe und Koſtenanſchläge für Bauten von geringerem Werthe, 
für welche die höhere Prüfung und endgültige Feſtſtellung bei Ueber⸗ 
weiſung der Geldmittel vorbehalten iſt. 
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3) Bezüglich 
der 


Neubauverwaltung. 


1111 


e) die Feſtſtellung und Aenderung der Normalentwürfe und Normal⸗ 
anordnungen für bauliche und maſchinelle Anlagen ſowie für Betriebs⸗ 
mittel und mechaniſche Betriebseinrichtungen; 

d) die Eröffnung des Betriebes auf fertiggeſtellten Bahnſtrecken, welche 
zur Beförderung von Perſonen oder Gütern im öffentlichen Verkehre 
beſtimmt find; 

e) die Ermächtigung zum Abſchluß freihändiger Lieferungs⸗ und Arbeits⸗ 
verträge, deren Gegenſtand den Werth von 100 000 Mark überſteigt, 
ſowie zur Zuſchlagsertheilung in öffentlichen und engeren Verdingungen 
bei Gegenſtänden — jedes Loos für ſich gerechnet — von mehr als 
300 000 Mark. . 

ö F. 5. 
4) Bezüglich Bezüglich der Perſonalien der Staatseiſenbahnverwaltung bleibt dem Miniſter 
der Perſonalien. vorbehalten: 

a) die Anſtellung, Verſetzung, Entlaſſung ſowie die Regelung der Be⸗ 
ſoldungsverhältniſſe der etatsmäßigen höheren Beamten einſchließlich der 
Rechnungsdirektoren und Eiſenbahn⸗Hauptkaſſenrendanten, ſowie die 
Ueberweiſung der diätariſchen höheren Beamten an die Königlichen 
Eifenbahndireftionen; 

p) die Verſetzung von Beamten aus dem Bezirke einer Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion in den Bezirk einer anderen, ſoweit die betheiligten Be⸗ 
hörden verſchiedener Meinung find; 

e) die Gewährung von Remunerationen und Unterſtützungen, ſoweit fie 
im Laufe eines Rechnungsjahres den Betrag von 300 Mark überfteigen; 

d) die Gewährung von Urlaub über 4 Wochen an die unter a bezeichneten, 
über 6 Wochen an die übrigen Beamten. 


— 


F. 6. 

Die Königlichen (1) Den Königlichen Eiſenbahndirektionen obliegt mit den den Provinzial⸗ 
Eiſenbahn: behörden zugewieſenen Rechten und Pflichten die Verwaltung aller zu ihrem Be⸗ 
direktionen. zirke gehörigen, im Betriebe oder im Baue befindlichen Eiſenbahnſtrecken. 

e 6e) Die Königlichen Eiſenbahndirektionen beſtehen aus einem Präſidenten, 

Baßnbiretionen in den mit der ſtändigen Vertretung des Präſidenten beauftragten beiden Mitgliedern 
Allgemeinen. (Ober⸗Regierungsrath, Ober⸗Baurath) und der erforderlichen Anzahl weiterer 

Mitglieder. Der Präſident wird vom Könige ernannt. 
) Die Stellvertretung des Präſidenten durch die damit beauftragten Mit- 
glieder der Königlichen Eiſenbahndirektion regelt der Miniſter. 

() Die Königlichen Eiſenbahndirektionen entſcheiden über die gegen die 
Verfügungen und Anordnungen der Vorſtände der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗, Maſchinen⸗, 
Verkehrs-, Werkſtätten⸗ und Telegrapheninſpektionen ſowie der Bauabtheilungen 
C. 9) erhobenen Beſchwerden. Sie vertreten in allen Angelegenheiten innerhalb 
ihres Geſchäftsbereichs die Verwaltung, ſo daß ſie durch ihre Rechtshandlungen, 
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Verträge, Prozeſſe, Vergleiche u. ſ. w. für die Verwaltung Rechte erwerben und 
Verpflichtungen übernehmen. 

6) Dem Miniſter bleibt vorbehalten, die Erledigung beſtimmter hierzu 
geeigneter Geſchäfte für mehrere Eiſenbahndirektionsbezirke oder den geſammten 
Staatseiſenbahnbereich Einer Königlichen Eiſenbahndirektion zu übertragen. 

(e) Die Präſidenten der Königlichen Eiſenbahndirektionen, welche als 
ſtändige Kommiſſare für die Ausübung des Aufſichtsrechts des Staates über Privat⸗ 
eiſenbahnen in dem ihnen vom Miniſter zugewieſenen Aufſichtsbezirke beſtellt find, 
haben in Gemeinſchaft mit den als ihre ſtändigen Vertreter beſtimmten beiden 
Mitgliedern der Königlichen Eiſenbahndirektion (Ober⸗Regierungsrath, Ober⸗ 
Baurath) die Rechte und Pflichten auszuüben, welche zur Zeit den gemäß F. 46 
des Geſetzes über die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. November 1838 Geſetz⸗ 

Samml. S. 505) eingeſetzten Aufſichtsorganen übertragen ſind. 


ö § 

Die Mitglieder der Königlichen Eiſenbahndirektion bilden für die Erledigung 
der nachſtehenden zu ihrem Geſchäftsbereich gehörenden Angelegenheiten ein Kollegium, 
deſſen Beſchlüſſe nach abſoluter Stimmenmehrheit mit der Maßgabe gefaßt werden, 
daß bei gleicher Stimmenzahl die Stimme des Präſidenten den Ausſchlag giebt: 
für die von den Beamten der Verwaltung erhobenen Beſchwerden 
gegen Verfügungen, welche die unfreiwillige Entlaſſung wider⸗ 
ruflich oder kündbar angeſtellter Beamten oder eine die Hälfte des 
monatlichen Gehaltsbetrages überſteigende Geldſtrafe zum Gegen⸗ 

ſtande haben. 


$. 8. 

() In allen anderen, zu dem Geſchäftsbereiche der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen gehörenden Angelegenheiten ift der Präſident nach Maßgabe der vom 
Miniſter zu erlaſſenden Geſchäftsordnung über die Erledigung zu beſtimmen befugt. 

(2) Dem Minifter bleibt vorbehalten, für die Erledigung der Geſchäfte der 
Königlichen Eiſenbahndirektionen Abtheilungen zu bilden, deren Geſchäftsbereich 
zu beſtimmen und die Abtheilungsdirigenten zu beſtellen. 

(2) Für die Bearbeitung der nicht gemäß F. 7 zur Zuſtändigkeit des 
Kollegiums gehörigen Sachen hat der Präſident nach Maßgabe der Verwaltungs- 
und der Geſchäftsordnung einen Geſchäftsplan aufzuſtellen. 

() Mit der Einſchränkung, daß die Bearbeitung der Etats⸗, Kaſſen⸗ und 
Rechnungsſachen in allen Fällen dem Kaſſenrathe zuzutheilen iſt, bleibt dem Prä⸗ 
ſidenten überlaſſen, diejenigen Sachen zu beſtimmen, welche er ſich zur Bearbeitung 
vorbehalten will. Als ftändiger Vertreter wird dem Kaſſenrathe der Rechnungs⸗ 
direktor beigegeben. Die Amtsbefugniſſe des Rechnungsdirektors werden vom 
Miniſter durch eine Geſchäftsanweiſung feſtgeſtellt, durch welche ihm auch be⸗ 
ſtimmte Geſchäfte des Kaſſenraths bei Anweſenheit des Letzteren übertragen 
werden können. 
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Geſchäftserledigung 
durch die Königlichen 
Eiſenbahndirektionen. 


1) Im Allgemeinen. 


2) Im Beſonderen. 
a) Betriebs- 
inſpektionen. 


(6) Dem Präſidenten obliegt die Sorge für die Regelung des Geſchäfts⸗ 
ganges. Insbeſondere iſt er ſowohl für die ſach- und ordnungsmäßige Ver⸗ 
theilung der Geſchäfte, wie für alle diejenigen Verfügungen und Erklärungen 
der Königlichen Eiſenbahndirektion, welche zu ſeiner Mitzeichnung gelangen, ver⸗ 
antwortlich. Im Uebrigen obliegt den Mitgliedern der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion die Verantwortung für die form- und ſachgemäße Erledigung der ihnen 
zur Bearbeitung überwieſenen Geſchäfte. 

(6) Der Präſident kann mit Genehmigung des Miniſters feine beiden 
ſtändigen Vertreter (Ober⸗Regierungsrath, Ober-Baurath) beauftragen, ihn in 
beſtimmten Angelegenheiten auch bei ſeiner Anweſenheit zu vertreten; auch iſt er 
befugt, einzelnen Mitgliedern der Königlichen Eiſenbahndirektion gewiſſe Geſchäfte 
ein für alle Male zur ſelbſtändigen Erledigung zu übertragen. 

(7) Für die Verbindlichkeit der von der Königlichen Eiſenbahndirektion ab⸗ 
zugebenden ſchriftlichen Erklärungen genügt die Unterſchrift des Präſidenten oder 
eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion. Die Hülfsarbeiter der 
Königlichen Eiſenbahndirektion ſind nur inſoweit zur ſelbſtändigen Erledigung 
der ihnen zur Bearbeitung überwieſenen Geſchäfte befugt, als ihnen dieſe Be 
fugniß nach den vom Miniſter gegebenen Vorſchriften übertragen worden iſt. 


II. Beſondere Verwaltungszweige. 


. 9 

Für die Ausführung und Ueberwachung des örtlichen Dienſtes nach den 
Anordnungen der Königlichen Eiſenbahndirektionen find Betriebs-, Maſchinen⸗, 
Verkehrs-, Werkſtätten⸗ und Telegrapheninſpektionen, ſowie für die Leitung der 
Neubauausführungen nach den Anordnungen der Königlichen Eiſenbahndirektionen, 
inſoweit nicht hiermit Beamte der Betriebsverwaltung betraut werden können, 
Bauabtheilungen einzurichten. Den Vorſtänden der Inſpektionen und der Bau⸗ 
abtheilungen kann von dem Miniſter die Befugniß zu vorläufigen Kaſſen⸗ 
anweiſungen, zur Beurlaubung der unterſtellten Beamten mit verwaltungsſeitiger 
Uebernahme der Stellvertretungskoſten ſowie zur ſelbſtändigen Vergebung von 
Arbeiten und Lieferungen ertheilt werden. N 


$. 10. 

(1) Den Betriebsinſpektionen obliegt: 

a) die Ausführung und Ueberwachung des Betriebsdienſtes, inſoweit 
nicht einzelne Zweige den Maſchineninſpektionen ($. 11), Verkehrs⸗ 
inſpektionen (§. 12), Werkſtätteninſpektionen (§. 13) oder Telegraphen⸗ 
inſpektionen (F. 14) zugewieſen find; 

b) die Unterhaltung und Beaufſichtigung der im Betriebe befindlichen 
Strecken ſowie die Verwaltung der Bahnpolizei innerhalb ihres Geſchäfts⸗ 
bereichs. 

e) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

inſpektionen beſtimmt der Miniſter. 
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(3) Dem Vorſtande der Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektionen kann von dem 
Miniſter die Befugniß zur ſelbſtändigen Verpachtung der Dispoſitionsländereien, 
Lagerplätze, Grasnutzungen, Pflanzungen u. ſ. w. beigelegt werden. 


§. 11. 
(i) Den Maſchineninſpektionen obliegt: die Ausführung und Ueberwachung 
des Maſchinen⸗ und Betriebswerkſtättendienſtes. f 
(2) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Maſchineninſpektionen 
beſtimmt der Miniſter. 
F. 12. | 
(1) Den Verkehrsinſpektionen obliegt: die Ausführung und Ueberwachung 
des Verkehrs⸗, Abfertigungs⸗ und Kaſſendienſtes. 
(e) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Verkehrsinſpektionen 
beſtimmt der Miniſter. 
(3) Die Vorſtände der Verkehrsinſpektionen ſind befugt, nach näherer Be⸗ 
immung des Miniſters bis zu einer von ihm feſtzuſetzenden Höhe innerhalb 
ihres Geſchäftsbereichs Anträge auf Rückerſtattung von Fahrgeld und Gepäckfracht, 
ſowie auf Erſatz⸗ oder Entſchädigungsleiſtung aus dem Frachtvertrage ſelbſtändig 
zu entſcheiden, auch die auf Grund der Beſtimmungen der Verkehrsordnung 
oder der Frachttarife zu berechnenden Nebengebühren und Konventionalſtrafen 
ganz oder zum Theil zu erlaſſen. 
Nor 
() Den Werkſtätteninſpektionen obliegt: die Ausführung und Ueber- 
wachung des Werkſtätten⸗ und Werkſtättenmaterialiendienſtes. N 
(2) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Werkſtätteninſpektionen 
beſtimmt der Miniſter. 
$. 14. | 
) Den Telegrapheninſpektionen obliegt: die Unterhaltung, Ueberwachung 
und Ausgeftaltung der elektriſchen Telegraphen⸗, Signal⸗ und ſonſtigen zur 
Sicherung des Eiſenbahnbetriebes dienenden elektriſchen Anlagen. 
() Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Telegrapheninſpektionen 
beſtimmt der Miniſter. 
. $. 15. 
(1) Den Bauabtheilungen obliegt: die Leitung der Neubauausführungen. 
(2) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorſtände der Bauabtheilungen be⸗ 
ſtimmt der Miniſter. 


III. Allgemeine Beſtimmungen über die Anſtellung 
im Staatseiſenbahndienſt. 
$. 16. ö 
() Das für den Staatseiſenbahndienſt anzunehmende Perſonal wird na 
den von dem Miniſter feſtzuſtellenden Grundſätzen in dem Verhältniſſe unmittel⸗ 
barer Staatsbeamten angeſtellt oder gegen Lohn beſchäftigt. Die Anſtellung der 
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b) Maſchinen⸗ 
inſpektionen. 


c) Verkehrs- 
inſpektionen. 


d) Werkſtätten 
inſpektionen. 


e) Telegraphen⸗ 


inſpektionen. 


) Bauabtheilungen. 


Art der Anſtellung. 


Erforderniſſe 
der Anſtellung. 


Anſtellungsfähigkeit. 


Beamten erfolgt der Regel nach zunächſt auf Probe, ſodann im Kündigungs⸗ 
verhältniſſe und ſpäter, ſoweit zuläſſig, unkündbar. 

(2) Der Verleihung etatsmäßiger Stellen hat die Erfüllung der vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingungen, insbeſondere die Ablegung der beſtimmungsmäßigen 
Prüfungen, voranzugehen. Bis zur etatsmäßigen Anſtellung werden die Beamten, 
ſoweit nicht Ausnahmen durch den Miniſter angeordnet ſind, gegen feſte, monat⸗ 
lich zu zahlende Beſoldungen beſchäftigt. 

6) Billetdrucker, Kaſſen⸗ und Büreaudiener, Lokomotivheizer, Maſchinen⸗ 


wärter, Trajektheizer, Magazinaufſeher, Portiers, Bahnſteigſchaffner, Weichen⸗ 


ſteller I. Klaſſe, Weichenſteller, Krahnmeiſter, Brückengeldeinnehmer, Schiffsbrücken⸗ 
aufſeher, Schiffsbrückenwärter, Brückenwärter, Schaffner, Bremſer (Wagenwärter), 
Matroſen, Bahn- und Krahnwärter, ſowie Nachtwächter werden nur im Kuͤndigungs⸗ 
verhältniſſe etatsmäßig angeſtellt. 

() Die unkündbare Anſtellung der ſonſtigen unteren und der mittleren Be⸗ 
amten iſt zuläſſig, wenn der Beamte eine etatsmäßige Stelle bekleidet und ſein 
Amt mindeſtens fünf Jahre lang in befriedigender Weiſe verſehen hat. 


Sl, 

() Zur Anſtellung als Mitglied einer Königlichen Eiſenbahndirektion, als 
Vorſtand einer Eiſenbahn⸗Betriebs⸗, Maſchinen⸗, Werkſtätten⸗ oder Telegraphen⸗ 
inſpektion iſt der Regel nach die Ablegung der höheren Staatsprüfungen er⸗ 
forderlich. Die Feſtſtellung der ſonſtigen Vorausſetzungen und Bedingungen, 
von welchen die Anſtellung in einer der bezeichneten Stellen abhängig zu machen 
iſt, bleibt beſonderer Beſtimmung vorbehalten. 

e) Im Uebrigen dürfen die bei der Staatseiſenbahnverwaltung anzuſtellenden 
Beamten beim Eintritt in den Staatseiſenbahndienſt das 40. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. Ausnahmen unterliegen hinſichtlich der höheren Beamten der 
Genehmigung des Miniſters, hinſichtlich der übrigen Beamten der Genehmigung 
des Präſidenten der Königlichen Eiſenbahndirektion. 

(3) Die Beſtimmungen des Bundesraths über das Lebensalter der Eiſenbahn⸗ 
betriebsbeamten werden hiervon nicht berührt. 


$. 18. 5 
(1) Für die Beſetzung derjenigen Beamtenſtellen, welche den Militäranwärtern 
ausſchließlich oder theilweiſe vorbehalten ſind, bleiben die über die Verſorgung 
dieſer Anwärter erlaſſenen allgemeinen Vorſchriften maßgebend. DE 
(2) Die Beſetzung der mittleren Beamtenſtellen, welche nach den beſtehen 


den Vorſchriften Civilanwärtern verliehen werden können, erfolgt nach Maßgabe 


der über die Annahme von Civilſupernumeraren überhaupt und der für den 
Staatseiſenbahndienſt erlaſſenen beſonderen Beſtimmungen. 

(3) Inſoweit auf vorſchriftsmäßige Weiſe feſtgeſtellt iſt, daß für die den 
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen geeignete verſorgungsberechtigte Anwärter 
nicht vorhanden ſind, ſowie in Ermangelung von Civilſupernumeraren bei Be⸗ 


| 
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ſetzung der dieſen zugänglichen Stellen können nach Beſtimmung des Miniſters 
auch andere Bewerber zur Anſtellung zugelaſſen werden. 

( Die Anſtellungsfähigkeit der mit dem ſtaatsſeitigen Erwerb von Privat⸗ 
eiſenbahnen überkommenen Geſellſchaftsbeamten regelt ſich nach den betreffenden 
Erwerbsverträgen. 

§. 19. 

(1) Die Beſetzung der Beamtenſtellen, für welche es einer beſonderen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen oder techniſchen Vorbildung bedarf, wird durch die von dem Miniſter 
hierüber zu erlaſſenden Vorſchriften geregelt. 

(2) Für die Zulaſſung zur ſelbſtändigen Wahrnehmung der Dienſtverrich⸗ 
tungen von Eiſenbahn-Betriebsbeamten gelten die von dem Bundesrath erlaſſenen 
einſchlägigen Beſtimmungen und die von den zuſtändigen Behörden hierzu er⸗ 
laſſenen ergänzenden Vorſchriften. 


§. 20. ö 

Die Regelung der Vorausſetzungen für die Anſtellung und Beförderung 
der Beamten, der Amtsbezeichnung derjenigen Beamten, deren Ernennung der 
Allerhöchſten Beſtimmung nicht unterliegt, die Ordnung des Prüfungsweſens und 
der Kautionsbeſtellung, die Beſtimmung über die Verpflichtung zum Tragen 
einer Dienſtkleidung und alle übrigen, die Rechte und Pflichten der Beamten 
betreffenden allgemeinen Vorſchriften bleiben, ſoweit ſie nicht geſetzlich geregelt ſind, 
der Beſtimmung des Miniſters vorbehalten. 


IV. Geltungsbereich. 


$. 21. 

) Dieſe Verwaltungsordnung findet auf alle vom Staate verwalteten 
Eiſenbahnen Anwendung, ſoweit nicht durch geſetzliche Vorſchriften oder durch 
beſtehende Gefellfchaftsftatuten und Betriebsüberlaſſungsverträge Abweichungen 
bedingt werden. N 

(2) Bezüglich der vom Staate verwalteten Eiſenbahnen, welche nach der 
Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen Deutſchlands betrieben werden, bleibt 
dem Miniſter der Erlaß vereinfachter Verwaltungsvorſchriften vorbehalten. Ebenſo 
bleibt dem Miniſter hinſichtlich der vom Staate für eigene oder fremde Rechnung 
verwalteten Privateiſenbahnen vorbehalten, Abweichungen von den in den Ab⸗ 
9 0 I und II enthaltenen Beſtimmungen dem Bedürfniß entſprechend zu 
geſtatten. 
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Erforderniſſe für 
einzelne Beamten⸗ 
klaſſen. 


Sonſtige 
Erforderniſſe. 


Anlage b. 


Zu verwaltende Strecken, N 
Eiſenbahndirektion. einſchließlich der zugehörigen, nicht beſonders aufgeführten 
Zweig⸗ und Verbindungsbahnen. 


1. Altona.. ... Nauen Hamburg, Neuſtadt a. D.-Meyenburg-Landesgrenze, 
Glöwen- Havelberg, Wittenberge Lüneburg, Hagenow Heide 
Oldesloe, Sterley —-Mölln, Büchen Lüneburg, Echem— 
Hohnſtorf, Schwarzenbek Oldesloe —-Neumünſter, Neu⸗ 
münſter-Nordſchleswigſche Weiche Landesgrenze, Harburg 
Hamburg-Altona (Theil gepachtet), Altona-Kiel, Altona 
Wedel, Kiel —Aſcheberg, Wriſt-Itzehoe, Neumünſter -Neu⸗ 
ſtadt i. H., Neuftadt i. H.—Oldenburg (Holſtein) (für Rechnung 
der Kreis Oldenburger Eiſenbahn-Geſellſchaft), Gremsmühlen- 
Lütjenburg, Neumünſter —Karolinenkoog, Weddinghuſen⸗ 
Büſum, Schleswig (Friedrichsberg) Schleswig (Altſtadt), 
Jübek-Garding, Flensburg-Lindholm, Tingleff—Tondern, 
3 Sonderburg, Rothenkrug-Apenrade, Woyens-Ha⸗ 
dersleben, Elmshorn Hvidding-Landesgrenze, St. Mar⸗ 


garethen Brunsbüttel, St. Michaelisdonn — Friedrichskoog, 
Tondern-Hoyer⸗Schleuſe, Bredebro-Lügumkloſter. 


2. Berlin...... . Berliner Stadtbahn, Charlottenburg Wannſee, Berliner Ring: 

a bahn, Berlin Spandau, Berlin — Sommerfeld, Berlin 
Strausberg, Fredersdorf Rüdersdorf (gepachtet), Berlin- 
Königswuſterhauſen, Johannisthal-Niederſchönweide—Spind⸗ 
lersfeld, Berlin Groß Lichterfelde - Süd, Berlin -Zoſſen, 
Berlin Werder, Zehlendorf -Neubabelsberg, Berlin- Nauen, 
Berlin Oranienburg, Schönholz-Kremmen, Berlin-Bernau. 


3. [Bren Breslau Brieg, Brieg-Neiſſe, Neiſſe—Deutſch⸗Wette, Deutſch⸗ 

5 Wette —Ziegenhals, Ziegenhals Landesgrenze bverpachtet), 
Deutſch⸗Wette Groß-Kunzendorf, NeiſſeCamenz-Liegnitz— 
Raudten, Grottkau Strehlen, Glambach —Wanſen, Ott 
machau Landesgrenze bei Barzdorf, Breslau - Camenz- 
Mittelwalde, Mittelwalde-Landesgrenze (verpachtet), Breslau 
Ströbel, Strehlen Nimptſch-Gnadenfrei, Breslau-Ober⸗ 
nigk, Breslau — Oels, Schottwitz Roſenthal, Hundsfeld- 


N 


Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der zugehörigen, nicht beſonders aufgeführten 
Zweig⸗ und Verbindungsbahnen. f 


Trebnitz, Breslau Glogau, Neuſalz a. O. — Sagan, Frey⸗ 
ſtadt-Reiſicht, Reichenbach Ober⸗Langenbielau, Otriegau- 
Maltſch, Striegau-Bolkenhain, Jauer -Rohnſtock, Sommer⸗ 
feld Sagan - Breslau, Gaſſen- Arnsdorf, Sorau-Chriſtian⸗ 
ſtadt, Kohlfurt Görlitz Zittau, Görlitz-Landesgrenze (ver- 
pachtet), Nikriſch- Seidenberg, Seidenberg-Landesgrenze (ver⸗ 
pachtet), Görlitz —Lauban, Lauban — Markliſſa, Kohlfurt⸗ 
Lauban-Dittersbach-Glatz, Greiffenberg i. Schl.-Friedeberg 
a. Queis, Greiffenberg i. Schl. Löwenberg i. Schl. Löwen⸗ 
berg i. Schl.-Goldberg, Liegnitz-Goldberg, Goldberg -Merz⸗ 
dorf, Hirſchberg i. Schl.— Petersdorf, Hirſchberg i. Schl.— 
Schmiedeberg i. Rieſengeb., Ruhbank.-Liebau, Liebau-Landes⸗ 
grenze verpachtet), Mittelſteine Landesgrenze (werpachtet), 
Glatz-Rückers⸗Reinerz, Glatz Seitenberg, Breslau -Sorgau- 
Landesgrenze, Landesgrenze -Halbſtadt (gepachtet), Sorgau- 
Altwaſſer Dittersbach. 


4. Bromberrg Strausberg Schneidemühl-Thorn - Oſterode i. Oſtpr., Pofen- 


Fasel 
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Thorn, Cüſtrin-Frankfurt a. O., Poſen-Kreuz-Stargard i. P., 
Bromberg -Culmfee-Schönfee, Thorn —Ottlotſchin-Landes⸗ 
grenze, Poſen — Schneidemühl— Neuſtettin, Schneidemühl— 


Callies Wulkow, Callies— Arnswalde, GneſenNakel-Konitz, 


Rogaſen-Dratzig, Rogaſen-Inowrazlaw, Mogilno Strelno, 
Bromberg -Inowrazlaw, Inowrazlaw.— Kruſchwitz, Brom⸗ 
berg-Znin, Bromberg-Mapimilianowo. 


Scherfede-Börſſum, Schwerte-Caſſel, Hümme-Carlshafen, 


Warburg-Corbach, Volkmarſen-Caſſel, Ottbergen— Rord⸗ 
haufen, Seeſen- Herzberg a. H., Scharzfeld—St. Andreas⸗ 
berg, Elze--Eaſſel-Lollar, Salzderhelden Einbeck, Einbeck 
Daſſel (für Rechnung der Ilme⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft), 
Wabern Wildungen, Sarnau- Frankenberg, Amalienhütte- 
Cölbe, Niederwalgern —Weidenhauſen, Nordhauſen-Münden 
i. H., Wulften-Duderſtadt- Leinefelde, Leinefelde —Treyſa, 
Göttingen Bebra, Wilhelmshöhe —Waldkappel, Walburg 
Groß⸗Almerode, Bebra-Guntershauſen. 


6* 


Zu verwaltende Strecken, 
Eifenbahndireltion. | einſchließlich der zugehörigen, nicht beſonders aufgeführten 
Zweig⸗ und Verbindungsbahnen. 


6. [Cöln S., . . e Cöln-Herbesthal, Rothe Erde -Weismes- Landesgrenze, Landes⸗ 
grenze -Ulflingen (gepachtet), Weismes Malmedy, Herbes⸗ 
thal-Rären, Stolberg — Alsdorf — Herzogenrath, Stolberg 
Walheim, Stolberg —Münſterbuſch, Düren Kreuzau, Cöln— 
Bingerbrück, Bonn Euskirchen, Bonn —Obercaſſel b. Bonn, 
Remagen Adenau, Cöln-Cleve, Cleve—Cranenburg-Landes⸗ 
grenze (verpachtet), Neuß-—Neerſen-Vierſen-Kaldenkirchen, 
Dülken Brüggen, Crefeld-M. Gladbach -Rheydt, Oppum 
Hochfeld, Kempen (Rhein) — Kaldenkirchen — Landesgrenze, 
Landesgrenze Venlo (gepachtet), Cleve—Elten-Landesgrenze, 
Landesgrenze -Zevenaar (gepachtet), Neuß Aachen (Templer⸗ 
bend)-Landesgrenze bei Bleyberg (Theil gepachtet), Aachen (T.) — 
Aachen (Rh.) (Theil gepachtet), Neuß.-—Obercaſſel (Düffeldorf), 
Rheydt Dalheim- Landesgrenze, Lindern-Heinsberg, Aachen 
Jülich, Aachen — Haaren Rothe Erde, Stolberg —Kohl⸗ 
ſcheid, M. Gladbach Jülich Stolberg, Hochneukirch Greven⸗ 
broich, Grevenbroich -Cöln, Jülich Euskirchen Münſtereifel, 
M. Gladbach -Vierſen-—Crefeld-Homberg, Homberg -Mörs, 
Neuß Düren, Kalſcheuren Euskirchen Jünkerath, Call- 
Hellenthal. 


r Schneidemühl — Dirſchau Güldenboden, MaximilianowoDir⸗ 
ſchau Danzig, Danzig —Neufahrwaſſer, Stolp — Danzig, 
Ruhnow- Konitz, Konitz-Laskowitz, Laskowitz-Jablonowo— 
Soldau, Soldau-Illowo (Mitbetrieb), Neuftettin-Belgard, 
Gramenz-Bublitz, Neuſtettin Stolp, Schlawe Zollbrück 
Bütow, Bütow — Berent, Hohenſtein i. Weſtpr.— Berent, 
Prauſt — Carthaus (Weſtpr.), Simonsdorf — Tiegenhof, 
Terespol Schwetz, Thorn Marienburg i. Weſtpr., Korna⸗ 
towo-Culm, Garnſee-Leſſen. 


8. Elberfeld Cöln⸗Deutz —Düſſeldorf Duisburg, Cöln Kalk, Weddau— 
Rath Opladen Urbach, Düſſeldorf-Rath, Düſſeldorf-Eller, 
Neuß Düſſeldorf, Düſſeldorf-Elberfeld-Hagen Schwerte 
Soeſt, Unna -Hamm, Fröndenberg-Unna-Camen, Gruiten- 
Cöln⸗Deutz Kalk, Hilden Solingen Vohwinkel, Solingen 
Remſcheid, Mülheim a. Rh. —Immekeppel, Vohwinkel 
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Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der zugehörigen, nicht beſonders aufgeführten 
Zweig⸗ und Verbindungsbahnen. i 
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Kupferdreh, Aprath Velbert, Vohwinkel —Elberfeld⸗Varres⸗ 
beck, Elberfeld⸗Steinbeck-Kronenberg, Barmen -Rittershauſen- 
Lennep — Remſcheid⸗Haſten, Remſcheid — Menninghauſen, 
Lennep Wipperfürth, Born-Opladen, Lennep-Krebsöge 
Langerfeld, Krebsöge- Radevormwald, Hagen-Vörde, Hagen 
Herdecke-Vorhalle Witten, Volmarſtein-Hengſtei, Hengitei- 
Siegen Betzdorf, Letmathe Iſerlohn-Fröndenberg, Hemer 
Sundwig, Finnentrop-Rothemühle, AltenhundemFrede⸗ 
burg, Creuzthal — Amalienhütte, Erndtebrück — Raumland⸗ 
Berleburg, Kirchen Freudenberg, Hagen. Dieringhaufen, 
Brügge-Lüdenſcheid, Düſſeldorf-Gerresheim-Barmen⸗Wich⸗ 
linghauſen Hagen⸗Eckeſey Dortmund, Barmen-⸗Wichling⸗ 
hauſen Hattingen, Schee-Silichede. 


9.] Erfurt. Sa ne Halle a. S.-Erfurt-Bebra, Merjeburg-Schlettau, Lauch ftädt- 


10. Eſſen a. Ruhr 
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Schafſtädt, Merſeburg-Mücheln, Leutzſch-Corbetha, Weißen⸗ 
fels—Zeitz, Deuben-Corbetha, Rippach-Poſerna-Plagwitz⸗ 
Lindenau mit Abzweigung nach Markranſtädt, Leutzſch- 
Gera Probſtzella, Probſtzella — Wallendorf, Probſtzella- 
Bayeriſch⸗Meiningenſche Grenze (verpachtet), Zeitz-Camburg, 
Triptis-Blankenſtein, Naumburg a. S.-Deuben, Naum⸗ 
burg a. S. Artern, Sangerhauſen-Erfurt, Oberröblingen 
a. d. Helme-Allſtedt, Reinsdorf —Frankenhauſen, Wolkrams⸗ 
hauſen Erfurt, Straußfurt Großheringen, Neudietendorf- 
Ritſchenhauſen, Arnſtadt-Saalfeld, Plaue Ilmenau, Zella⸗ 
St. Blaſii-Kl. Schmalkalden, Schmalkalden Wernshauſen, 
Gotha Ohrdruf Gräfenroda, Georgenthal-Tambach, Ge 
orgenthal-Friedrichroda, Fröttſtädt- Friedrichroda, Gotha 
Silberhauſen, Bufleben-Großenbehringen, Ballſtädt-Herbs⸗ 
leben Tennſtädt, Langenſalza —Gräfentonna, Döllſtädt- 
Kühnhauſen. 


Duisburg-Oberhauſen (C. M.) —-Wanne- Herne (C. M.) —Dort⸗ 


mund Hamm, Frintrop - Bottrop (C. M.), Alteneſſen-Eſſen 
(Rh.), Gelſenkirchen-Aeckendorf⸗Wattenſcheid-Wanne, Herne 
(C. M.) —Caſtrop Dortmund, Oberhauſen (C. M.) Ruhrort, 
Wanne - Bismarck i. W. Schalke (C. M.), Wanne Sterk⸗ 
rade-Ruhrort, Oſterfeld-Neumühl, Wanne-Recklinghauſen, 


„ 


Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der zugehörigen, nicht beſonders aufgeführten 
Zweig⸗ und Verbindungsbahnen. g 


Eiſenbahndirektion. 


Oberhauſen (C. M.) —Weſel Emmerich, Emmerich-Landes⸗ 
grenze (werpachtet), Hochfeld -Eſſen (Rh.) Langendreer (Rh.) — 
Dortmund (Rh.) — Welver, Duisburg —Oberhauſen (Rh.) — 
Oſterfeld (C. M.), Hochfeld Duisburg -Hochfeld, Weddau- 
Duisburg, Speldorf —Weddau, Heißen —Oſterfeld, Heißen 
Altendorf a. d. Ruhr, Kray-Gelſenkirchen, Bochum (Rh.) — 
Weitmar, Bochum (Rh.)-Riemke-Wanne, Langendreer (Rh) 
Löttringhauſen, Ruhrort-Steele-Nord-Langendreer (B. M.) — 
Dortmund — Holzwickede, Styrum — Oberhauſen (C. Mi), 
Styrum Duisburg, Kettwig Mülheim a. Ruhr, Werden 
(Ruhr) —Eſſen (B. M.), Eſſen (B. M.) —Caternberg—Bis⸗ 
marck i. W. Herne (B. M.), Caternberg —Vogelheim —Oſter⸗ 
feld (C. M.), Eſſen (B. M.) —Wattenſcheid Bochum (B. M.) — 
Herne (B. M.), Rath-Kettwig Werden (Ruhr) -Kupferdreh— 
Ueberruhr —Dahlhauſen a. Ruhr — Hattingen — Volmarſtein, 
Ueberruhr—Steele-Nord —Dahlhauſen a. Ruhr- Langendreer 
(B. M.) — Witten (B. M.), Witten (B. M.) —Dortmunder⸗ 
feld, Dortmunderfeld Huckarde (W.) — Mengede, Lütgen⸗ 
dortmund Dorſtfeld Huckarde (W.) Dortmund, Bismarck 
i. W.—Dorſten Landesgrenze, Landesgrenze —Winterswyk (ge⸗ 
pachtet). 

11.] Frankfurt a. Main Kalk- Betzdorf Gießen, Siegburg-Derſchlag, Derſchlag-Berg⸗ 
neuſtadt, Osberghauſen—Wiehl, Wiſſen Morsbach, Grüne 
bach Daaden, Dillenburg -Straßebersbach, Dillenburg 
Auguſtſtollen beziehungsweiſe Nikolausſtollen, Troisdorf 
Horchheim — Frankfurt a. M., Engers — Siershahn Au, 
GrenzauHöhr-Grenzhauſen, Limburg - Altenkirchen, Siers⸗ 
hahn Staffel, Lollar Wetzlar, Wetzlar -Coblenz, Weilburg 
Laubuseſchbach, Wiesbaden Diez, Hohenrhein —Oberlahnſtein, 
Curve Wiesbaden, Curve Biebrich, Wiesbaden Biebrich, 
Höchſt a. M.—Soden i. Taunus, Frankfurt a. M.—Hom⸗ 
burg v. d. H., Homburg v. d. H.—Uſingen, Sachjenhaufen- 

g Offenbach a. M., Frankfurt a. M. — Bebra, Lollar Gießen 
Bockenheim, Friedberg (Heffen)- Hanau, Elm Landesgrenze, 
Landesgrenze Gemünden (gepachtet), Bronzell Gersfeld, 
Götzenhof Tann, Urbach Troisdorf. 
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Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der zugehörigen, nicht beſonders aufgeführten 
Zweig⸗ und Verbindungsbahnen. 


12. Halle a. Saale 


13.] Hannover 


14.] Kattowitz 


(Nr. 9714.) 


Wannſee — Güften — Blankenheim, Groß + Lichterfelde - Süd- 


Halle a. S., Halle a. S.-ECottbus-Sagan, Leipzig —Eilen⸗ 
burg, Pretzſch - Eilenburg, Jüterbog — Röderau, Koblfurt- 
Falkenberg — Wittenberg — Roßlau, Landesgrenze bei Zerbit- 
Bitterfeld Leipzig, Deſſau-Cöthen, Bitterfeld Stumsdorf, 
Leipzig — Leutzſch, Zoſſen —Elſterwerda, Pratau — Torgau, 
Jüterbog Treuenbrietzen, Halle a. S.-Leipzig, Halle a. S.— 
Nordhauſen, Teutſchenthal —Salzmünde, Oberröblingen am 
See - Querfurt, Berga ⸗Kelbra — Stolberg - Rottleberode, 
Königswuſterhauſen Görlitz, Lübbenau Landesgrenze, Lan⸗ 
desgrenze-Kamenz i. Sachſ. (gepachtet), Frankfurt a. O.— 
Cottbus Großenhain, Grunow Beeskow, Beeskow-Königs⸗ 
wuſterhauſen, Cottbus Guben, Ruhland — Lauchhammer, 
Weißwaſſer-Forſt Laufit), Weißwaſſer Muskau. 


Wunstorf Bremen- Geeſtemünde, Geeſtemünde Stade, Geeſte⸗ 


münde Cuxhaven, Speckenbüttel-Bederkeſa, Burg-Lefum- 
Grohn⸗Vegeſack, Grohn-Vegeſack-Farge (für Rechnung der 
Farge⸗Vegeſacker Eiſenbahngeſellſchafth, Hemelingen Bremen 
Harburg, Kirchweyhe —-Sagehorn, Lehrte — Harburg — Cux⸗ 
haven, Lüneburg Buchholz, Uelzen-Langwedel, Hannover 
Viſſelhövede, Walsrode Soltau, Hannover -Lehrte Braun⸗ 
ſchweig, Lehrte Oebisfelde, Lehrte Hildesheim -Nordſtemmen, 
Hildesheim-Groß⸗Gleidingen, Hildesheim Goslar, Han⸗ 
nover Elze, Hannover -Altenbeken, Weetzen-Haſte, Elze 
Löhne Osnabrück, Bünde Sulingen, Hannover Hamm, 
Herford — Detmold —Himmighauſen, Beckum⸗Ennigerloh— 
Beckum (Stadt), Lage -Hameln, Schieder Blomberg. 


Tarnowitz — Dzieditz, Schoppinitz R. O. U. — Landesgrenze bei 


Sosnowice, Schoppinitz O. S. Landesgrenze bei Sosnowice, 
Brieg — Oppeln — Oswiecim, Myslowitz — Landesgrenze bei 
Slupna, Kunigundeweiche Georggrube, Radzionkau-Karf- 
Beuthen (Oberſchl.), Gleiwitz Beuthen (Oberſchl.), Beuthen 
(Oberſchl.)—Chorzow- Kattowitz, Chorzow-Schwientochlowitz, 


Morgenroth en ga, Coſel⸗KandrzinAnna⸗ 


Borſigwerk 


Lau⸗ 
fende] Eiſenbahndirektion. 
Nr. 
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berg — Landesgrenze, Landesgrenze — Oderberg (gepachtet), 


Niedobſchütz-Loslau- Annaberg, Nendza- Kattowitz, Ratibor 
Troppau, Coſel⸗Kandrzin — Deutſch⸗Wette, Ratibor —Leob⸗ 
ſchütz — Landesgrenze, Landesgrenze Jägerndorf (gepachtet), 
Leobſchütz—Deutſch⸗Raſſelwitz, Coſel (Stadt) —Polniſch⸗Neu⸗ 
kirch, Gleiwitz Orzeſche —-Sohrau O. S., Friedrichsgrube⸗ 
Tichau, Idaweiche Emanuelſegen, Oels-Lublinitz-Tarno⸗ 
witz, Lubliniz— Herby, Lublinitz-Voſſowska, Kreuzburg 
Voſſowska-Tarnowitz, Oppeln (Sczepanowitz)—-Neiſſe, Schied⸗ 
low Deutſch⸗Leippe, Oppeln —Groſchowitz, Oppeln — Voſ⸗ 
ſowska, Namslau— Oppeln, Peiskretſcham-Laband, Gro- 
ſchowitz —Borſigwerk, Gleiwitz —Guidogrube — Morgenroth, 
ſchmalſpurige Eiſenbahnen im Oberſchleſiſchen Bergwerks⸗ 
und Hüttenbezirk (verpachtet). 


* 


15. | Königsberg i. Preußen Güldenboden —Eydtkuhnen Landesgrenze, Oſterode i. Oſtpr.— 


16, | Magdeburg. 


— 


Inſterburg-Memel, Memel-Bajohren, Marienburg i. Weſtpr.— 
Maldeuten, Elbing -Oſterode i. Oſtpr.—Hohenſtein i. Oſtpr., 
Güldenboden-Allenftein, Allenſtein-Soldau, Mohrungen 
Wormditt, Braunsberg-Mehlſack, Göttkendorf-Kobbelbude, 
Allenſtein-Lyck, Königsberg i. Pr.—Tilſit, Tilſit-Stallupönen, 
Inſterburg-Lyck, Zinten-Rothfließ, Rothfließ Rudczanny, 
Gerdauen - Angerburg. 


Magdeburg-Halberſtadt-Wegeleben Thale, Magdeburg. -Eils⸗ 


leben - Schöningen, Eilsleben — Helmſtedt — Braunſchweig, 
Helmſtedt —Jerxheim —-Börſſum, Neuekrug Langelsheim 
Goslar Vienenburg, Braunſchweig Wolfenbüttel -Jerxheim- 
Oſchersleben, Nienhagen b. Halberſtadt-Jerrheim, Wolfen⸗ 
büttel-Börſſum Harzburg, Magdeburg (Bude 10) Oebis⸗ 
felde, Magdeburg — Stendal — Wittenberge, Magdeburg 
Cöthen-Halle a. S., Cöthen Aken, Schönebed-Stapfurt- 
Güſten, Staßfurt — Blumenberg — Eilsleben, Schönebeck 
Blumenberg, Etgersleben-Förderſtedt, Cöthen-—Aſchersleben, 
Biendorf-Gerlebogk, Calbe a. S. Bernburg und Baalberge- 
Cönnern, Halle a. S.-Aſchersleben-Wegeleben, Froſe-Ballen⸗ 
ſtedt-Quedlinburg, Halberſtadt-Vienenburg, Heudeber-Dann- 


— ar — 


Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der zugehörigen, nicht beſonders aufgeführten 
e Zweig⸗ und Verbindungsbahnen. 


Eiſenbahndirektion. 


ftebt -Wernigerode- Jlfenburg- Harzburg, Vienenburg-Grau⸗ 
hof-Clausthal⸗SZellerfeld, Spandau Stendal Oebisfelde, 
Stendal Uelzen, Helmſtedt — Oebisfelde Oebisfelde — Salz⸗ 
wedel-Lüchow, Braunſchweig Is enbüttel-Triangel, Werder 
Brandenburg a. H.-Magdeburg, Biederitz-Landesgrenze bei 
Zerbſt, Biederitz-Loburg. 


17. Münſter i. Weſtfalen Soeſt-Altenbeken-Höxter- Landesgrenze bei Holzminden, Alten⸗ 
beken-Warburg, Münſter Rheda-Lippſtadt, Paderborn 
Büren, Rheine Osnabrück, Osnabrück Brackwede, Soeſt— 
Hamm Münſter - Emden Norden — Landesgrenze, Georgs⸗ 
heil-Aurich, Norden Norddeich, Recklinghauſen—Münſter 
Hemelingen, Münſter Gronau, Gronau- Landesgrenze (der- 
pachtet), Haltern —Weſel Venlo, Weſel.— Bocholt — Landes⸗ 
grenze, Landesgrenze —Winterswyk (gepachtet), Oberhauſen 
(C. M.) —Dorſten-Rheine Quakenbrück. a 
18. Poſenn-üꝛp Frankfurt a. O.—Bentſchen-Poſen, Reppen-Rokietnice, Guben- 
Bentſchen, Bentſchen-Meſeritz, Meſeritz Landsberg a. W., 
Bentſchen — Wollſtein, Wollſtein —Liſſa i. P., Opalenitza— 
Grätz, Obernigk-Poſen, Trachenberg-Herrnſtadt, Bojanowo- 
Guhrau, Hansdorf—Sagan-Glogau-Liſſa i. P. Gempin- 
Schrimm, Poſen-Kreuzburg, Liſſai. P. -—Jarotſchin, Liſſa i. P. 
(Kankel)—Oſtrowo, Oels -Gneſen, Glowno—Stralkowo. 
19. St. Johann⸗Saar⸗ Andernach Mayen, Mayen-Gerolftein, Jünkerath-Ehrang 
brücken. Trier l. M. —Conz, Gerolſtein-Lommersweiler, Saarbrücken 
Saargemünd (Theil gepachtet), Saarbrücken — Conz - Kart 
haus, Saarbrücken — Scheidt (Theil gepachtet), Coblenz — 
Trier r. M.—Perl- Landesgrenze, Pünderich Traben (Trar⸗ 
bach), Wengerohr-Cues⸗Berncaſtel, Wengerohr- Wittlich, 
Trier Hermeskeil, Hermeskeil-Wemmetsweiler, Nonnweiler 
Türkismühle, Karthaus Landesgrenze bei Waſſerbillig, Saar⸗ 
brücken — Schleifmühle Neunkirchen (Saar), Bingerbrück— 
Neunkirchen (Saar), Langenlonsheim Simmern, Birkenfeld⸗ 
Neubrücke — Birkenfeld (Stadt) (für Rechnung der Stadt 
Birkenfeld), Landesgrenze bei Berbach-Neunkirchen (Saar).— 
Saarbrücken Landesgrenze bei Stieringen. 3 
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20 Stettin rear Oranienburg-Stralſund, Löwenberg i. d. M.— Templin, Tem⸗ 
plin Prenzlau, Stralſund-Crampas⸗Saßnitz, Bergen a. R.— 
Lauterbach, Stralſund-Roſtock, Velgaſt-Barth, Stralſund . 
Angermünde, Züſſow-Wolgaſt, Ducherow Swinemünde, 
Swinemünde Heringsdorf, Jatznick Ueckermünde, Stettin 
Paſewalk- Landesgrenze, Stettin —Jaſenitz, Stettin Bernau, 
Angermünde Schwedt a. O., Angermünde. Freienwalde a. O., 
Eberswalde — Freienwalde a. O. — Frankfurt a. O., Stettin 
Stolp, Schievelbein —Polzin, Stettin —Cüſtrin Glogau, 
Wriezen Jädickendorf, Lichtenberg-Friedrichsfelde Wriezen, 
Altdamm Gollnow (gepachtet), Gollnow Wollin, Wietſtock— 
Cammin i. Pom., Belgard-Colberg, Schlawe-Rügenwalde, 
Stolp-Stolpmünde. 
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